
Datenschutzordnung des Angelsportverein Sailauf e.V.

1. Grundsätzliches

1.1. Gesetzliche Grundlagen

Im Verein werden personenbezogene Daten erhoben, verarbeitet und genutzt sowohl
unter Verwendung von automatisierten Datenverarbeitungsanlagen als auch in
manueller Dokumentation, dies geschieht nach den Richtlinien der EU-weiten
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sowie des gültigen Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG).

Mit dem Beitritt eines Mitglieds zum Verein erfolgt eine datenschutzrechtliche
Unterrichtung des Mitglieds gemäß Art. 13 Abs. 1 und Abs. 2 DS-GVO).  Der Verein
darf beim Vereinseintritt alle Daten erheben (Aufnahmeantrag bzw.
Beitrittserklärung), die zur Verfolgung der Vereinsziele und für die Betreuung und
Verwaltung der Mitglieder erforderlich sind (siehe Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO).

Für die Nutzung von personenbezogenen Daten sowie auch von Fotos im Rahmen
der Pressearbeit in den Print- und Online-Medien (Vereinshomepage) wird bei Bedarf
eine separate Einwilligung eingeholt.

Nach Art. 7 Abs.1 DS-GVO ist für eine Einwilligung keine besondere Form
vorgeschrieben, sondern lediglich der Nachweis notwendig, dass die betroffene
Person eingewilligt hat. Beruht die Verarbeitung auf einer Einwilligung, muss der
Verantwortliche nachweisen können, dass die betroffene Person in die Verarbeitung
ihrer personenbezogenen Daten eingewilligt hat.

Einwilligungen für die Datennutzung durch den Verein können durch den Betroffenen
(Vereinsmitglied) widerrufen werden Art. 7 Abs. 3 DS-GVO

Einwilligungen für minderjährige Kinder und Jugendliche erfolgen bis zum vollenden
des 18. Lebensjahr durch die Einwilligung eines Sorgeberechtigten.

1.2 Begriffsbestimmungen

Personenbezogene Daten: alle Daten, die zur Identifizierung einer natürlichen
Person dienen, sowie darüber hinaus sämtliche Informationen, die etwas über die
persönliche oder tatsächliche Situation einer Person aussagen.

Erheben: Datenbeschaffung durch Befragung oder Ausfüllen von Formularen.

Verarbeiten: Speichern von Daten, Verändern, Übermitteln, Sperren, Löschen,
Anonymisieren.

Nutzen: Verwendung von personenbezogenen Daten für die Verwaltung und
Betreuung von Vereinsmitgliedern.



Im weiteren Verlauf der Datenschutzordnung des Vereins wird der Begriff
„Datennutzung“ als Sammelbegriff für das Erheben, Verarbeiten und Nutzen von
personenbezogener Daten verwendet.

Automatisierte Verarbeitung: Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung unter Einsatz
elektronischer Anlagen und Programme.

manuelle Dokumentation: Datenerfassung und Speicherung in Papierform, sei es
als handschriftlich ausgefülltes Formular oder als ausgedruckte Liste.

Betroffener: natürliche Person, deren Daten genutzt werden

2. Erhebung personenbezogener Daten durch den Verein

2.1 Erhebung von Daten der Vereinsmitglieder

Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein folgende personenbezogene Daten
auf:

 Vor- und Zuname
 Geschlecht
 Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort)
 Geburtsdatum
 Bankverbindung

Jedem Vereinsmitglied wird zudem eine vereinseigene Mitgliedsnummer zugeordnet.

Die personenbezogenen Daten werden in einem vereinseigenen EDV-System
gespeichert, welches durch technische und organisatorische Maßnahmen vor einem
unberechtigten Zugriff Dritter geschützt ist.

Sonstige Informationen und Informationen über Nichtmitglieder werden von dem
Verein intern nur erhoben und verarbeitet, wenn sie zur Erfüllung des
Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene
Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der Verarbeitung entgegensteht.

2.1.1 Hinweis zu Kontodaten

Kontodaten werden, soweit ein SEPA-Lastschrift-Mandat erteilt wird, im Rahmen
der Abrechnung von Beiträgen und Gebühren gespeichert. Der guten Ordnung halber
weisen wir darauf hin, dass auch die Kontodaten von Vereinsmitgliedern, die nicht
am Lastschriftverfahren teilnehmen, durch den Kontoauszug dem Verein bekannt
werden und bei elektronischem Kontoauszug auch gespeichert werden. 

2.2 Erhebung von Daten Dritter

Der Verein erhebt Daten von anderen Personen als von Vereinsmitgliedern
(Lieferanten, Gästen, Zuschauern, Besuchern, Teilnehmern an Veranstaltungen)



soweit dies für berechtigte Interessen des Vereins notwendig ist und keine
besonderen Schutzbedürfnisse der Betroffenen bestehen. Bei Gästen, Zuschauern
und Besuchern beschränkt sich dies im Regelfall auf die Legitimation der
Anwesenheit, also Identifizierung als Angehöriger eines Vereinsmitglieds oder
sonstiger Interessent. Bei Teilnehmern an Veranstaltungen, welche letztlich dem
Versicherungsschutz des Vereins unterliegen, erhebt der Verein notwendige und
freiwillige Daten analog dem in Ziffer 2.1 beschriebenen Umfang und Verfahren.

2.3 Erhebung von Personaldaten der Beschäftigten des Vereins

Der Verein erhebt und nutzt personenbezogene Daten von Vorstandsmitgliedern,
Übungsleitern, Buchhaltern, Kassenprüfern sowie weiteren Funktionsträgern des
Vereins, soweit diese Daten für die Verwirklichung der Vereinsziele, die Betreuung
von Mitgliedern sowie die Verwaltung des Vereins notwendig sind.

2.4 Erhebung von Daten von Besuchern des Internetauftrittes des Vereins

Der Verein erhebt und speichert im Rahmen eines Zugriffsprotokolls direkt beim
Provider der Homepage die ungekürzte IP-Adresse, Datum und Uhrzeit des Zugriffes
sowie die URL, auf die zugegriffen wurde. Dies dient ausschließlich dazu,
unberechtigte Zugriffe zu erkennen und durch geeignete Gegenmaßnahmen
auszuschließen. Als unberechtigte Zugriffe werden insbesondere DDOS-Attacken,
Zugriffsversuche auf geschützte Bereiche sowie Versuche der Übermittlung von
Spam über Kontaktformulare oder Gästebuch bewertet. Die Zugriffsprotokolle werden
nach 30 Tagen automatisch gelöscht. Eine Auswertung der erhobenen Daten findet
nur statt, wenn sich anhand der Protokollierung ein Anfangsverdacht auf Versuch der
missbräuchlichen Erlangung von personenbezogenen Daten ergibt.

2.5 Löschung von personenbezogenen Daten

Beim Austritt aus dem Verein werden die personenbezogenen Daten des Mitglieds
aus der Mitgliederdatenverwaltung gelöscht. Personenbezogene Daten, die die
Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen
bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand
aufbewahrt (Art 17 Abs. 3 Buchstabe b DS-GVO).

.

3. Nutzung von personenbezogenen Daten

3.1 Nutzung von Mitgliederdaten

Der Verein erhebt Daten ausschließlich für den Zweck der Verfolgung eigener
Vereinsziele und zur Mitgliederbetreuung und Verwaltung.

3.2 Nutzung von Daten Dritter



Daten Dritter werden ausschließlich genutzt, soweit dies für die Verfolgung eigener
Vereinsziele notwendig ist. Hierbei beschränkt sich die Nutzung auf diejenigen
Zwecke, für die der Verein Daten erhoben oder erhalten hat.

4. Verarbeitung personenbezogener Daten und Übermittlung

4.1 Datenübermittlung an Vereinsmitglieder

Den Funktionsträgern des Vereins ist es untersagt, personenbezogene Daten
unbefugt zu anderen als dem jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu
verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen.
Diese Pflicht besteht auch über das Ausscheiden der oben genannten Personen aus
dem Verein hinaus.

Soweit im Einzelfall für die Organisation von Veranstaltungen notwendig, können
jedoch Kontaktdaten in notwendigem Umfang an einzelne Mitglieder herausgegeben
werden, ohne dass diese Funktionsträger sind, soweit die jeweils Betroffenen dem
zustimmen.

4.2 Weitergabe der Daten des Vereins an Dritte

Die Daten des Vereins werden nicht an Dritte weitergegeben.

4.3 Übermittlung an Behörden

Verlangen Behörden im Rahmen der Nachweisführung der ordnungsgemäßen
Verwendung von Zuwendungen die Vorlage von Listen mit Namen der Betroffenen,
ist der Verein zur Übermittlung entsprechender notwendiger Daten berechtigt.

5. Rechte der Vereinsmitglieder

Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen,
hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte:

- das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,
- das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,
- das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO,
- das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO,
- das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und
- das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.
- das Recht auf Beschwerde nach Artikel 77 DS-GVO

Die Beschwerdestelle für Datenschutz ist das Bayerische Landesamt für
Datenschutzaufsicht (BayLDA) Promenade 27 in 91522 Ansbach.

6. Organisatorisches



6.1 Bestellung eines Datenschutzbeauftragten

Nach Prüfung des gesetzlichen Grundlagen (BDSG-neu und DS-GVO) stellt der
Verein fest, dass:

 weniger als 10 Personen mit der automatisierten Verarbeitung
personenbezogener Daten beschäftigt sind

 personenbezogene Daten nicht zum Zweck geschäftsmäßiger Übermittlung
dienen (Datenhandel).

Somit liegt keine gesetzliche Verpflichtung vor, einen Datenschutzbeauftragten zu
bestellen. Der Vereinsvorstand kümmert sich daher selbst um die Einhaltung des
Datenschutzes durch den Verein.

6.2 Verpflichtung auf Wahrung des Datengeheimnisses

Alle Personen, die Zugang zu Mitgliederdaten haben, werden schriftlich auf die
Wahrung des Datengeheimnisses verpflichtet.

6.3 schriftliche Regelung zum Datenschutz und Veröffentlichung

Die Grundzüge der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen
Daten werden durch diese Datenschutzordnung geregelt. Sie tritt durch Beschluss
des Vorstandes in Kraft und ist den Vereinsmitgliedern per Post bekannt zu geben.

6.4 Inkrafttreten

Vorstehende Datenschutzordnung wurde durch den Vorstand des ASV Sailauf e. V.
am 18.07.2018 beschlossen und ist mit Bekanntgabe in Kraft getreten.


